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Anfang Mai schockierte die Ankündi-
gung, dass Bill und Melinda Gates sich 
nach siebenundzwanzig Jahren Ehe schei-
den lassen [1], sowohl diejenigen, die das 
„philanthropische“ Power-Paar loben als 
auch diejenigen, die es verabscheuen.

Weniger als eine Woche nach der ersten 
Ankündigung der Scheidung, am 7. Mai, 
berichtete der Daily Beast, dass Melinda 
Gates angeblich „tief beunruhigt“ über 
die Beziehung von Bill Gates mit dem 
Kindersexhändler und Geheimdienstler 
Jeffrey Epstein gewesen sei [2]. Der Be-
richt vermutete, dass Melinda ein Haupt-
grund für die Entscheidung ihres Mannes 
war, sich, um das Jahr 2014, von Epstein 
zu distanzieren – wegen ihres Unbeha-
gens gegenüber Epstein, nachdem die bei-
den ihn im Jahr 2013 getroffen hatten. 
Das zuvor nicht berichtete Treffen hatte 
in Epsteins Villa an der New Yorker Up-
per East Side stattgefunden.

Der Daily Beast enthüllte auch, dass die 
Details der Gates-Scheidung mehrere Wo-

chen vor der offiziellen Ankündigung ent-
schieden worden sind. Dann, am 9. Mai, 
veröffentlichte das Wall Street Journal ei-
nen Bericht, der nahelegt, dass die Schei-
dungspläne sogar noch weiter zurückliegen 
und Melinda bereits 2019 Scheidungsan-
wälte konsultiert hat [3]. Angeblich fand 
diese Konsultation statt, nachdem Details 
über Bill Gates Beziehung zu Jeffrey Ep-
stein in den Mainstream-Medien große 
Aufmerksamkeit erlangt hatten, unter an-
derem in der New York Times.

Während die Mainstream-Medien an-
scheinend darin übereinstimmen, dass 
Jeffrey Epstein ein wahrscheinlicher Fak-
tor bei der kürzlich bekannt gegebenen 
Trennung der Gates war, weigern sich 
dieselben Medien, über das wahre Aus-
maß der Beziehung zwischen Bill Gates 
und Jeffrey Epstein zu berichten. In der 
Tat, die Mainstream-Erzählung besagt, 
dass die Beziehungen zwischen Gates 
und Epstein 2011 begannen. Diese Er-
zählung hält sich, trotz der Beweise, die 
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darauf hinweisen, dass ihre Beziehung 
Jahrzehnte früher begann. Diese pauscha-
le Weigerung ehrlich über die Beziehung 
zwischen Gates und Epstein zu berich-
ten, ist wahrscheinlich auf die herausra-
gende Rolle von Bill Gates im aktuellen 
Geschehen zurückzuführen. Sowohl in 
Bezug auf die globale Gesundheitspoli-
tik im Zusammenhang mit COVID-19 als 
auch darauf, dass er ein wichtiger Förde-
rer und Geldgeber von umstrittenen tech-
nokratischen „Lösungen“ für eine Reihe 
gesellschaftlicher Probleme ist. Wahr-
scheinlicher ist jedoch, dass die Art der 
Beziehung zwischen Gates und Epstein 
vor 2011 noch skandalöser ist als das, 
was bisher bekannt wurde. Dieser Skan-
dal könnte nicht nur für Gates, sondern 
auch für Microsoft als Unternehmen und 
für einige seiner ehemaligen Top-Füh-
rungskräfte große Auswirkungen haben.

Diese besondere Vertuschung ist Teil 
einer offensichtlichen Tendenz der Main-
stream-Medien, den klaren Einfluss zu 
ignorieren, den sowohl Epstein als auch 
Mitglieder der Maxwell-Familie im Si-
licon Valley ausübten – und wohl auch 
weiterhin ausüben. In der Tat haben jene 
Personen, die Tech-Giganten gründeten, 
wie etwa Google, LinkedIn, Facebook, 
Microsoft, Tesla und Amazon, allesamt 
Verbindungen zu Jeffrey Epstein. Einige 
enger als andere.

Diese Untersuchung stammt aus mei-
nem kommenden Buch „One Nation Un-
der Blackmail“, welches Anfang nächs-
ten Jahres veröffentlicht wird. Es wird 
eine vollständigere Untersuchung über 
Epsteins Verbindungen zu Silicon Valley, 
zur wissenschaftlichen Akademie und zu 
den Geheimdiensten enthalten.

Das Evening Standard-Mysterium

Im Jahr 2001 wurde der vielleicht wich-
tigste Artikel veröffentlicht, der jemals 
über Jeffrey Epstein geschrieben wurde. 
Der Artikel, der sich hauptsächlich auf 
Ghislaine Maxwells und Epsteins Be-
ziehung zu Prinz Andrew konzentrier-
te, wurde am 22. Januar 2001 im Londo-
ner Evening Standard veröffentlicht [4]. 
Der Artikel, geschrieben von Nigel Ros-
ser, wurde nie zurückgezogen und wur-
de lange vor Epsteins erster Verhaftung 

und dem Beginn seiner öffentlichen Be-
kanntheit veröffentlicht. Dennoch wurde 
er inzwischen von der Website des Eve-
ning Standard entfernt und ist nur noch 
in professionellen Zeitungsdatenbanken 
zu finden. Ich habe im Oktober 2019 ein 
PDF dieses Artikels und mehrerer ande-
rer gelöschter Artikel mit Epstein-Bezug 
öffentlich zugänglich gemacht [5, 6].

Zentrale Aussagen des Artikels ma-
chen deutlich, warum er aus dem Inter-
net entfernt wurde. Offenbar im Zuge von 
Epsteins erster Verhaftung in Florida. 
Rosser stellt Epstein als „einen immens 
mächtigen New Yorker Immobilienent-
wickler und Financier“ vor. Eine Anspie-
lung auf Epsteins Vergangenheit am New 
Yorker Immobilienmarkt. Später in dem 
Artikel stellt er fest, dass Epstein „ein-
mal behauptete, für die CIA gearbeitet zu 
haben, obwohl er es jetzt leugnet“. Einer 
von mehreren wahrscheinlichen Grün-
den, warum der Artikel aus dem Internet 
entfernt wurde und zwar deutlich vor Ep-
steins zweiter Verhaftung im Jahr 2019.

Ein Großteil des Artikels verweist auf 
die Nähe von Epstein und Maxwell zu 
Prinz Andrew und legt Nahe, dass bei-
de erheblichen Einfluss auf den Prinzen 
ausübten, vor allem aufgrund Maxwells 
Rolle als sein „soziales Bindeglied“. Es 
heißt, dass Maxwell den Prinzen „mani-
puliert“ habe und dass „die ganze An-
drew-Sache, wahrscheinlich für Epstein 
gemacht wird.“

Eine Zeile sticht jedoch als der ers-
te wichtige Hinweis zur Entmystifizie-
rung des wahren Ursprungs der Bezie-
hung zwischen Gates und Epstein hervor. 

Kurz nachdem Rosser in seinem Artikel 
Epstein vorstellt, stellt er fest, dass Ep-
stein „viele Millionen Dollar aus seinen 
Geschäftsverbindungen mit Leuten wie 
Bill Gates, Donald Trump und dem Mil-
liardär Leslie Wexner aus Ohio, dessen 

Trust er leitet, gemacht hat.“

Sowohl Wexners als auch Trumps Be-
ziehungen zu Epstein vor dem Jahr 2001 
sind wohlbekannt und reichen bis 1985 
bzw. 1987 zurück. Die Mainstream-Me-
dien berichten jedoch weiterhin, dass 
sich Gates und Epstein zum ersten Mal 
im Jahr 2011 trafen und haben es abge-

lehnt, den von Nigel Rosser dargelegten 
Hinweisen nachzugehen. Ich bin mir die-
ses Zurückhaltens von Informationen bis 
zu einem gewissen Grad persönlich be-
wusst, da ein BBC-Reporter mich 2019 
kontaktierte, um Details zu diesem Eve-
ning Standard-Artikel von 2001 zu erfah-
ren, den ich zur Verfügung gestellt hatte. 
Bis heute hat die BBC nie über den Inhalt 
dieses Artikels berichtet. Bemerkenswert 
ist, dass die BBC seit Jahren Millionenbe-
träge von der Bill & Melinda Gates Foun-
dation erhält [7, 8].

Nicht nur, dass Rossers Artikel nie zu-
rückgezogen wurde, es haben des Weite-
ren weder Gates, Trump, noch Wexner die 
zu jener Zeit gemachten Behauptungen in 
dem Artikel je bestritten, die lange vor 
der Zeit lagen, als Epstein berüchtigt wur-
de. Die Tatsache, dass Gates zusammen 
mit zwei bekannten engen Geschäftspart-
nern Epsteins – Donald Trump und Les-
lie Wexner – genannt wird, deutet außer-
dem darauf hin, dass die Verbindungen 
von Gates zu Epstein vor 2001 erheblich 
genug waren, um seine Erwähnung ne-
ben diesen beiden anderen Männern zu 
rechtfertigen.

Zusätzlich zu dem Artikel im Evening 
Standard gibt es Beweise von Maria Far-
mer. Sie wurde ein Epstein-Opfer, das 
von 1995 bis 1996 bei Epstein und Max-
well angestellt war. Sie erinnerte sich da-
ran, wie Epstein in einer Art und Weise 
von Bill Gates sprach, die nahelegte, dass 
sie eng befreundet waren. Maria Farmer 
hatte dadurch den Eindruck, dass der Mi-
crosoft-Mitbegründer bald eine von Ep-
steins Residenzen besuchen würde [9].

Microsoft, McKinley 
und Isabel Maxwell

Neben diesen beiden Schlüsselbeweisen 
gibt es auch noch die Tatsache, dass Ga-
tes bereits vor dem Evening Standard-Ar-
tikel eine dokumentierte Verbindung zu 
einem Unternehmen hatte, welches von 
Ghislaine Maxwells Schwestern gelei-
tet wurde. Ghislaine war dort finanziell 
beteiligt. Dies könnte einen Hinweis auf 
die Art, der von Nigel Rosser angedeu-
teten „geschäftlichen Verbindungen“, ge-
ben. Darüber hinaus ist die merkwürdige 
Natur der Beziehung von Gates zu Isabel 
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Maxwell in einem Artikel des Guardian 
aus dem Jahr 2000 dokumentiert. Isabel 
Maxwell hat Verbindungen zum PRO-
MIS-Software-Spionageskandal und zum 
israelischen Geheimdienst.

Die Zwillingsschwestern Christine und 
Isabel Maxwell gründeten zusammen mit 
ihren damaligen Ehemännern im Januar 
1992 die McKinley Group. Christine und 
Isabel hatten beide zuvor für die Schein-
firma „Information on Demand“ gearbei-
tet, über die ihr Vater Robert Maxwell die 
getürkte PROMIS-Software an die US-
Regierung verkaufte [10]. Nach dem Tod 
von Robert Maxwell wollten Christine 
und Isabel „den Karren aus dem Dreck 
ziehen und neu aufbauen“ und sahen in 
McKinley „eine Chance, ein Stück des 
Erbes ihres Vaters wiederherzustellen.“ 
[11]

Die McKinley Group war jedoch nicht 
nur ein Unternehmen von Isabel, Chris-
tine und deren Ehemännern, da Ghislai-
ne Maxwell, laut einem im November 
2000 veröffentlichten Artikel der Sun-
day Times, auch „einen erheblichen An-
teil“ an der Firma hatte. Derselbe Artikel 
stellte auch fest, dass Ghislaine während 
der gesamten 1990er Jahre „diskret ein 
Geschäftsimperium aufgebaut hatte, das 
genauso undurchsichtig ist wie das ihres 
Vaters“ und dass „sie geheimnisvoll ist 
bis hin zur Paranoia und ihre geschäftli-
chen Angelegenheiten zutiefst mysteriös 
sind.“ Sie beschrieb sich in dieser Zeit als 
„Internetbetreiberin“, obwohl „ihr Büro 
in Manhattan sich weigert, auch nur den 
Namen oder die Art ihres Geschäfts zu 
bestätigen.“

Ein anderer Artikel, der 2001 in The 
Scotsman erschien, stellt separat fest, 
dass Ghislaine „extrem geheimnisvoll 
in Bezug auf ihre Angelegenheiten ist 
und sich selbst als Internet-Betreiberin 
beschreibt.“ [12] Es ist unklar, wie stark 
Ghislaine tatsächlich in die Affären der 
McKinley Group verwickelt war. Aller-
dings betrieb sie in dieser Zeit eine ge-
heimdienstliche, sexuelle Erpressungs-
operation mit Jeffrey Epstein, und es gab 
erhebliche Überschneidungen ihrer Fi-
nanzen, wie in Presseberichten aus der 
Zeit und danach vermerkt wurde.

McKinley gründete das so genann-
te Magellan Internet Directory, das als 
„die erste Webseite, die ausführliche Re-

zensionen und Bewertungen von Websei-
ten veröffentlicht“, in Erinnerung blieb. 
Magellans „value-added-content“-An-
satz zog mehrere große Unternehmen an, 
was zu „wichtigen Allianzen“ mit AT&T, 
Time-Warner, IBM, Netcom und dem Mi-
crosoft Network (MSN) führte, die alle 
von Isabel Maxwell ausgehandelt wur-
den [13]. Microsofts wichtigste Allianz 
mit McKinley kam Ende 1995 zustande, 
als Microsoft bekannt gab, dass Magel-
lan die Suchoption für den MSN-Dienst 
des Unternehmens betreiben würde [14].

McKinleys Glückssträhne ging zu 
Ende. Der Versuch als erste Suchmaschi-
ne an die Börse zu gehen scheiterte und 
entfachte einen Streit zwischen Christi-
ne Maxwell und Isabels damaligem Ehe-
mann [15], der auch dazu führte, dass das 
Unternehmen im Wesentlichen hinter an-
dere Marktführer zurückfiel [16]. Infolge-
dessen verpasste McKinley das Zeitfens-
ter für einen zweiten IPO-Versuch (von 
IPO wird gesprochen, wenn Unternehmen 
erstmals Aktien an der Börse platzieren, 
Anm. d. Red.) und hinkte weiterhin hin-
terher, als es darum ging, Werbeeinnah-
men in das Geschäftsmodell zu integrie-
ren. AskJeeves, kaufte schließlich 1996 
die McKinley Group und Magellan für 
1,2 Millionen Aktien von Excite [17], die 
damals 18 Millionen Dollar Wert waren. 

Es wurde gesagt, dass es Isabel Maxwell 
war, die den Deal möglich machte, wobei 
der damalige CEO von Excite, George 
Bell, behauptete, dass sie allein den Kauf 
von McKinley gerettet hat [18].

Trotz des glanzlosen Endes von McKin-
ley erhielten die Maxwell-Zwillinge und 
andere Anteilseigner des Unternehmens, 
darunter Ghislaine Maxwell, nicht nur 
eine millionenschwere Auszahlung aus 
dem Geschäft, sondern knüpften auch 
enge Verbindungen zu den wichtigsten 

Leuten aus dem Silicon Valley. 

Es ist unklar, ob das Geld, welches 
Ghislaine Maxwell aus dem Verkauf er-
hielt, zur Förderung der sexuellen Erpres-
sungs-Operationen verwendet wurde, die 
sie damals zusammen mit Jeffrey Epstein 
betrieb.

Nach dem Verkauf von McKinley/Ma-
gellan wuchsen die offenen Verbindungen 
von Christine und Isabel Maxwell zu den 
Geheimdiensten erheblich, sowohl in den 
USA als auch in Israel. Isabels Verbin-
dungen zu Microsoft blieben auch nach 
dem Verkauf der McKinley Group be-
stehen. Sie wurde Präsidentin der isra-
elischen Tech-Firma CommTouch. De-
ren Finanzierung mit Einzelpersonen und 

Ghislaine Maxwell mit ihren Geschwistern, inklusive ihrer Zwillingsschwestern Isabel und Chris-
tine, 2019. (Foto: Good Morning America)
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Gruppen in Verbindung gebracht wurde, 
die in die Spionageaffäre um Jonathan 
Pollard verwickelt waren [19]. Comm-
Touch, ein „obskurer Softwareentwick-
ler“, der 1991 von ehemaligen israelischen 
Militäroffizieren gegründet wurde, kon-
zentrierte sich auf „den Verkauf, die War-
tung und den Service von eigenständi-
gen E-Mail-Client-Softwareprodukten für 
Großrechner und Personal-Computer“. 
Die Firma umwarb Isabel speziell, weil 
sie die Tochter des israelischen „Super-
Spions“ Robert Maxwell war [20]. Isabel 
hatte ähnliche Gründe für ihren Eintritt 
in die Firma und sagte gegenüber Haa-
retz, dass die Leitung der Firma ihr „eine 
Chance gibt, das Engagement ihres Va-
ters in Israel fortzusetzen.“ [21]

Von all den Allianzen und Partner-
schaften, die Isabel während ihrer frü-
hen Jahre bei CommTouch aushandelte, 
war es ihr Umgang mit den Microsoft-
Mitbegründern Bill Gates und Paul Al-
len, der CommTouch „auf das Spielfeld“ 
brachte [22]. Die Microsoft-Mitbegrün-
der taten jedoch viel mehr, als Comm-
Touch „auf das Spielfeld“ zu bringen, da 
sie entscheidend intervenierten, um das 
Scheitern des Börsengangs zu verhindern. 
Ein Schicksal, das Isabel Maxwells vor-
herige Firma, die McKinley Group, nicht 
lange zuvor ereilt hatte. Tatsächlich schob 
CommTouch seinen Börsengang immer 
wieder hinaus, bis im Juli 1999 eine mas-
sive Investition von Firmen bekannt ge-
geben wurde. Diese Firmen sind eng mit 
dem Microsoft-Mitbegründer Paul Allen 
verbunden [23].

Die Investitionen von Allens „Vul-
can“ und „Go2Net“ führten laut einem 
Bloomberg-Bericht zu einem sprung-
haften Anstieg des „Interesses an Akti-
en und an CommTouch, einem bis dato 
obskuren Softwareentwickler“. Die In-
vestitionen trieben auch den Aktienkurs 
unmittelbar vor dem Börsengang in die 
Höhe [24]. Das Geld der mit Allen ver-
bundenen Unternehmen wurde speziell 
dafür verwendet, „den Vertrieb und Mar-
keting zu erweitern und die Präsenz in 
internationalen Märkten auszubauen.“ 
Allens Entscheidung, in CommTouch 
zu investieren, erscheint aus finanziel-
ler Sicht merkwürdig, da das Unterneh-
men noch nie einen Gewinn erwirtschaf-
tet hatte und allein im Jahr zuvor über 4 

Millionen Dollar Verlust machte. Doch 
dank Allens rechtzeitiger Investition und 
seiner offensichtlichen Koordination bei 
den wiederholten Verzögerungen des 
Börsengangs durch das Unternehmen, 
wurde CommTouch beim Börsengang 
mit über 230 Millionen Dollar bewertet, 
im Gegensatz zu einer Bewertung von 
150 Millionen Dollar nur wenige Wo-
chen vor Allens Investition [25].

Es ist nicht ganz klar, warum Paul Al-
len dem Börsengang von CommTouch zu 
Hilfe kam und was er sich von seiner In-
vestition versprach. Es ist jedoch erwäh-
nenswert, dass Allen später zu den Mit-
gliedern einer 2004 gegründeten elitären 
Online-Gemeinschaft namens „A Small 
World“ gehörte [26]. Zu deren Mitglie-
dern zählten auch Jeffrey Epstein und 
mit Epstein verbundene Persönlichkei-
ten wie Lynn Forester de Rothschild und 
Naomi Campbell sowie Petrina Khas-
hoggi – die Tochter von Adnan Khas-
hoggi, einem ehemaligen Kunden Ep-
steins [27]. Der größte Anteilseigner von 
„A Small World“ war Harvey Weinstein 
[28], der inzwischen in Ungnade gefal-
lene Medienmogul, der ein Geschäfts-
partner von Epstein war und mittlerwei-
le wegen Vergewaltigung und sexuellen 
Missbrauchs verurteilt wurde. Etwa zur 
gleichen Zeit wurde Paul Allen mit der 
Epstein-Mitarbeiterin Nicole Junker-
mann fotografiert [29], die selbst dem 
Geheimdienst angehört [30]. 

Weniger als drei Monate nach Allens 
Investitionen in CommTouch im Okto-
ber 1999 gab das Unternehmen bekannt, 
dass es einen bedeutenden Vertrag mit 
Microsoft abgeschlossen habe. Demnach 
wird „Microsoft den CommTouch Cus-
tom MailTM Service nutzen, um priva-
te Web-basierte E-Mail-Lösungen an-
zubieten, für ausgewählte MSN-Partner 
und auf den internationalen Märkten.“ 
[31] Darüber hinaus, so die Vereinba-
rung, „wird CommTouch seinen Kunden 
den MSN Messenger Service und Mi-
crosoft Passport zur Verfügung stellen 
und dabei auf seine Windows NT-Ex-
pertise aufbauen, indem es zukünftige 
MSN-Messaging-Technologien unter-
stützt.“ „Wir freuen uns darauf, unsere 
Beziehung zu Microsoft weiter auszu-
bauen, indem wir weitere hochmoderne 
Microsoft-Produkte integrieren“, sagte 

Gideon Mantel von CommTouch zum 
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntga-
be des Deals.

Im Dezember 1999 gab Microsoft be-
kannt, dass es 20 Millionen Dollar in 
CommTouch investiert hatte, indem es 
4,7 Prozent der Aktien kaufte [32]. Die 
Ankündigung ließ den Aktienkurs von 
CommTouch innerhalb weniger Stunden 
von 11,63 Dollar pro Aktie auf 49,13 Dol-
lar steigen. Ein Teil dieses Deals wurde 
von Richard Sorkin abgeschlossen, einem 
kürzlich ernannten CommTouch-Direk-
tor. Sorkin war gerade durch den Verkauf 
von Zip2 Multimillionär geworden, Elon 
Musks erstem Unternehmen, dessen CEO 
Sorkin gewesen war.

Außerdem scheint es, dass Bill Gates, 
der damalige Chef von Microsoft, auf Ge-
heiß von Isabel Maxwell eine persönli-
che Investition in CommTouch tätigte. In 
einem Artikel, der im Oktober 2000 im 
Guardian veröffentlicht wurde, „scherzt 
Isabel Maxwell darüber, Bill Gates ir-
gendwann in dieser Zeit zu einer persön-
lichen Investition in CommTouch überre-
det zu haben“ [33].

Der Guardian-Artikel vermerkt dann 
merkwürdigerweise in Bezug auf Isabel 
Maxwell und Bill Gates:

„Mit einem falschen Südstaaten-Akzent 
schnurrt [Isabel]: ‚Er muss 375 Millio-
nen Dollar pro Jahr ausgeben, um seinen 
steuerfreien Status zu behalten. Warum 
erlaubt er mir nicht, ihm zu helfen?‘ Sie 
explodiert vor Lachen.“

In Anbetracht der Tatsache, dass so 
reiche Personen wie Gates keinen „steu-
erfreien Status“ haben können und dass 
dieser Artikel kurz nach der Gründung 
der Bill & Melinda Gates Foundati-
on veröffentlicht wurde, legen Isabels 
Aussagen nahe, dass es der Bill & Me-
linda Gates Foundation Trust war, der 
diese beträchtliche Investition in Comm-
Touch tätigte. Der Trust verwaltet das 
Stiftungsvermögen der Bill & Melinda 
Gates Foundation.

Darüber hinaus ist die merkwürdige 
Art und Weise hervorzuheben, in der Isa-
bel ihren Umgang mit Gates („schnur-
rend“, in einem falschen Südstaaten-Ak-
zent sprechend) und ihre Interaktionen 
mit ihm in einer Art und Weise be-
schreibt, die man in keinem ihrer zahlrei-
chen anderen Interviews zu einer Vielzahl 
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von Themen findet. Dieses merkwürdige 
Verhalten könnte mit Isabels früheren In-
teraktionen mit Gates und/oder der ge-
heimnisvollen Beziehung zwischen Gates 
und Epstein während dieser Zeit zusam-
menhängen.

Nach dem Jahr 2000 wuchsen das Ge-
schäft und die Schlagkraft von Comm-
Touch rapide an. Isabel Maxwell führte 
das Glück des Unternehmens und den 
Erfolg der Bemühungen beim Eintritt in 
den US-Markt auf die Investitionen von 
Microsoft zurück, angeführt von Gates 

und Paul Allen. 

Maxwell, die in dem 2002 erschienenen 
Buch „Fastalliances“ [34] zitiert wird, er-
klärt, dass Microsoft CommTouch als ein 
wichtiges „Vertriebsnetzwerk“ betrachtete 
und fügte hinzu: „Microsofts Investition 
in uns brachte uns ins Spiel. Es gab uns 
sofortige Glaubwürdigkeit, validierte un-
sere Technologie und unseren Service auf 
dem Markt.“ Zu diesem Zeitpunkt hatten 
sich Microsofts Verbindungen zu Comm-
Touch durch neue Partnerschaften vertieft, 
unter anderem durch das Hosting von Mi-
crosoft Exchange durch CommTouch [35].

Obwohl Isabel Maxwell in der Lage 
war, lukrative Investitionen und Allian-
zen für CommTouch zu sichern und die 
Produkte des Unternehmens in wichtige 
Software- und Hardware-Komponenten zu 
integrieren, die von Microsoft und ande-
ren Tech-Giganten produziert und verkauft 
wurden, konnte sie die desolate finanziel-
le Situation des Unternehmens nicht ver-
bessern. 1998 machte CommTouch einen 
Verlust von 4,4 Millionen Dollar und ähn-
liche Verluste bis weit in die 2000er Jah-
re hinein [36]. Mit Nettoverlusten von ins-
gesamt 24 Millionen Dollar im Jahr 2000 
[37] (nur ein Jahr nach den beträchtlichen 
Investitionen von Microsoft, Paul Allen 
und Gates). Die Verluste setzten sich auch 
fort, nachdem Isabel das Unternehmen of-
fiziell verlassen hatte und 2001 emeritierte 
Präsidentin wurde. Bis 2006 war das Un-
ternehmen mit über 170 Millionen Dollar 
verschuldet. Isabel Maxwell verließ ihre 
Position bei CommTouch im Jahr 2001, 
behielt aber jahrelang eine beträchtliche 
Menge an CommTouch-Aktien, die da-

mals mit rund 9,5 Millionen Dollar bewer-
tet wurden [38]. Heute ist Isabel Maxwell 
unter anderem „Technologie-Pionierin“ 
des Weltwirtschaftsforums [39].

Epstein, Edge und 
Nathan Myhrvold

Ein weiterer Hinweis auf eine Beziehung 
zwischen Epstein und Gates vor 2001 sind 
Epsteins enge Beziehungen zu Nathan 
Myhrvold, der in den 1980er Jahren zu 
Microsoft kam und 1996 der erste Chief 
Technology Officer (CTO) des Unterneh-
mens wurde. Zu dieser Zeit war Myhrvold 
einer von Gates engsten Beratern, wenn 
nicht sogar der Engste. Er war Mitautor 
von Gates Buch „The Road Ahead“ aus 
dem Jahr 1996, in dem er zu erklären ver-
suchte, wie neue Technologien das Leben 
in den kommenden Jahren und Jahrzehn-
ten beeinflussen würden.

Im Dezember desselben Jahres, in dem 
er Microsofts CTO wurde, reiste Myhr-
vold in Epsteins Flugzeug von Kentucky 
nach New Jersey. Und dann noch einmal 
im Januar 1997, von New Jersey nach 
Florida. Andere Passagiere die Myhrvold 
auf diesen Flügen begleiteten, waren Alan 
Dershowitz und „GM“, vermutlich Ghis-
laine Maxwell. Es ist erwähnenswert, dass 
dies die gleiche Periode ist, in der Gates 

eine dokumentierte Beziehung mit Ghis-
laines Schwester Isabel hatte.

Darüber hinaus reiste Myhrvold in den 
1990er Jahren mit Epstein nach Russland 
– an der Seite von Esther Dyson [40], einer 
Beraterin für digitale Technologien, die als 
„die einflussreichste Frau in der gesam-
ten Computerwelt“ bezeichnet wurde [41]. 
Diese hat derzeit enge Verbindungen zu 
Google sowie der DNA-Testfirma 23and-
me [42] und ist Mitglied und Agenda-Ver-
breiterin des Weltwirtschaftsforums [43]. 
Dyson erklärte später, dass das Treffen mit 
Epstein von Myhrvold geplant worden sei. 
Das Treffen scheint im Jahr 1998 stattge-
funden zu haben, basierend auf Informa-
tionen, die auf Dysons Social-Media-Kon-
ten gepostet wurden. Ein Foto zeigt Dyson 
und Epstein mit Zeitstempel vom 28. April 
1998, posierend mit Pavel Oleynikov [44], 
welcher ein Angestellter des russischen 
Federal Nuclear Center gewesen zu sein 
scheint (Bild 1) [45]. Auf dem Foto stehen 
sie vor dem Haus des verstorbenen sow-
jetischen Atomwissenschaftlers und Dis-
sidenten Andrei Sacharow, der angeblich 
Verbindungen zum US-Geheimdienst hat-
te. Sacharow und seine Frau Jelena Bon-
ner waren Unterstützer der zionistischen 
Sache [46, 47].

Die Fotos wurden in Sarow aufgenom-
men, wo sich das Föderale Nuklearzent-
rum Russlands befindet. Am selben Tag 

Esther Dyson und Epstein am 28. April 1998, posierend mit Pavel Oleynikov, ein Angestellter des 
russischen Federal Nuclear Center. Auf dem Foto stehen sie vor dem Haus des verstorbenen sowje-
tischen Atomwissenschaftlers und Dissidenten Andrei Sacharow, der angeblich Verbindungen 
zum US-Geheimdienst hatte. (Foto: Esther Dyson / Flickr / CC BY-NC 2.0)
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wurde ein anderes Foto aufgenommen, das 
Epstein in einem Klassenzimmer voller 
Jugendlicher zeigt, offenbar auch in Sa-
row, gemäß dem Zeitstempel (Bild 2)[48].

Ein weiteres Dyson-Bild zeigt Nathan 
Myhrvold (ohne sichtbaren Zeitstempel, 
aber mit einer Bildunterschrift, die be-
sagt, dass das Foto „bei Microsoft Russ-
land in Moskau“ im April 1998 aufge-
nommen wurde) (Bild 3) [49]. In Dysons 
Bildunterschrift heißt es weiter: „Dies 
war der Beginn einer dreiwöchigen Reise, 
während welcher Nathan und eine Rei-
he von Begleitern (einschließlich eines 
Leibwächters) den Stand der postsowjeti-
schen Wissenschaft erkundeten.“ Epstein 
scheint einer der „Mitläufer“ zu sein, 
wenn man die Fotos, Daten und den be-
schriebenen Zweck der Reise betrachtet.

Myhrvold und Epstein hatten offenbar 
mehr gemeinsam, als das Interesse an 
russischen wissenschaftlichen Fortschrit-
ten. Als Myhrvold Microsoft verließ, um 
Intellectual Ventures mitzugründen, be-
richtete Vanity Fair, dass er Epstein im 
Büro der Firma mit „jungen Mädchen“ im 
Schlepptau empfangen hatte. Sie schienen 
„russische Models“ zu sein [50]. Vanity 
Fair zitierte eine Myhrvold nahestehende 
Quelle, welche behauptete, dass Myhrvold 
offen darüber sprach, Epsteins Jet zu lei-
hen und in seinen Häusern in Florida und 
New York zu wohnen. Vanity Fair merk-
te auch an, dass Myhrvold von keinem 
Geringeren als dem Harvard-Juraprofes-
sor Alan Dershowitz beschuldigt wurde, 
Sex mit Minderjährigen zu haben, die von 
Epstein zur Verfügung gestellt wurden. 
Alan Dershowitz wird des gleichen Ver-
brechens beschuldigt und ist zuvor zu-
sammen mit Myhrvold in Epsteins Pri-
vatflugzeug geflogen.

Darüber hinaus entwickelte eine ehe-
malige Kollegin von Myhrvold bei Mi-
crosoft später ihre eigenen Verbindungen 
zu Epstein. Linda Stone, die 1993 zu Mi-
crosoft kam und direkt unter Myhrvold 
arbeitete, wurde schließlich Vizepräsiden-
tin bei Microsoft [51]. Sie machte Epstein 
mit Joi Ito vom MIT Media Lab bekannt. 
Dies geschah nach Epsteins erstmali-
ger Verhaftung. „Er hat eine verdorbe-
ne Vergangenheit, aber Linda versichert 
mir, dass er großartig ist“, sagte Ito spä-
ter in einer E-Mail an drei MIT-Mitarbei-
ter [52]. In Epsteins berühmtem kleinen 

schwarzen Buch gibt es mehrere Telefon-
nummern für Stone und ihr Notfallkon-
takt ist als Kelly Bovino aufgeführt – ein 
ehemaliges Modell und angebliche Ep-
stein-Mitverschwörerin. Nach Epsteins 
Verhaftung 2019 wurde bekannt, dass Ep-
stein im Jahr 2014 Bill Gates „angewie-
sen“ hatte, dem MIT-Labor 2 Millionen 
Dollar zu spenden [53]. Epstein sicherte 
angeblich auch eine 5-Millionen-Dollar-
Spende von Leon Black für das Labor. 
Ito wurde gezwungen, seinen Posten als 
Direktor des Labors kurz nach Epsteins 
Verhaftung 2019 aufzugeben.

Nathan Myhrvold [54], Linda Stone [55], 
Joi Ito, Esther Dyson [56] und Bill Gates 
[57] waren alle – neben mehreren ande-
ren Silicon Valley Ikonen – Mitglieder der 
Edge Foundation (edge.org). Edge, das 
als exklusive Organisation von Intellektu-
ellen beschrieben wird, die „neu definie-
ren, wer und was wir sind“ [58], wurde 
von dem selbsternannten „Kulturimpre-
sario“ und bekannten Literaturagenten 

John Brockman gegründet. 

Brockman ist vor allem für seine engen 
Verbindungen zur Kunstwelt in den spä-
ten 1960er Jahren bekannt, weniger be-
kannt sind jedoch seine verschiedenen 
„Unternehmensberatungs“-Auftritte für 
das Pentagon und das Weiße Haus in der-
selben Zeit [59]. Edge, das der Guardi-

an einmal als „die klügste Webseite der 
Welt“ bezeichnete, ist ein exklusives On-
line-Symposium, welches mit dem verbun-
den ist, was Brockman „die Dritte Kul-
tur“ nennt [60]. Epstein scheint sich bereits 
1995 mit Brockman eingelassen zu haben, 
als er dabei half, ein von Brockman gelei-
tetes, in Schwierigkeiten geratenes Buch-
projekt zu finanzieren und zu retten.

Edge ist jedoch mehr als nur eine Web-
seite. Jahrzehntelang war sie auch maß-
geblich daran beteiligt, Führungskräfte 
aus der Tech-Branche, Wissenschaftler – 
die oft Brockmans Kunden waren – und 
Finanziers von der Wall Street durch 
ihr erstmals 1985 stattfindendes Milli-
onärs-Dinner zusammenzubringen. Im 
Jahr 1999 wurde diese Veranstaltung in 
das Milliardär-Dinner umbenannt und 
Epstein wurde selbst eng in diese An-
gelegenheiten und die Edge Foundation 
eingebunden. Epstein wurde bei der Teil-
nahme an mehreren der Abendessen foto-
grafiert, ebenso wie Sarah Kellen, Ghis-
laine Maxwells Haupt-„Assistentin“ und 
Mitverschwörerin in dem von Epstein/
Maxwell betriebenen Sexhandel und Er-
pressungs-Ring.

Von 2001 bis 2017 finanzierte Epstein 
638.000 $ von insgesamt 857.000 $ [61], 
die von Edge aufgebracht wurden. In 
diesem Zeitraum war Epstein während 
mehrerer Jahre der einzige Spender von 
Edge. Epstein hörte 2015 auf zu spen-
den – zufälligerweise das gleiche Jahr, 

Jeffrey Epstein steht in einem Klassenzimmer, offenbar ich Sarow, Russland. (Foto: Esther Dyson 
/ Flickr / CC BY-NC 2.0)
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in dem Edge beschloss, seine jährliche 
Tradition des Milliardär-Dinners ein-
zustellen. Außerdem wurde der einzi-
ge Preis, den Edge jemals vergeben hat, 
der mit 100.000 Dollar dotierte „Edge 
of Computation“-Preis, im Jahr 2005 
an den Quantencomputer-Pionier David 
Deutsch verliehen – er wurde vollständig 
von Epstein finanziert. Ein Jahr bevor er 
anfing, in großem Umfang an Edge zu 
spenden, hatte Epstein die Jeffrey Epstein 
VI Foundation gegründet, um „Spitzen-
forschung auf der ganzen Welt zu finan-
zieren und zu unterstützen.“

Seit dem Epstein-Skandal bezeichnen 
regelmäßige Teilnehmer des Milliardär-
Dinners, das manchmal auch als jährli-
ches Abendessen von Edge bezeichnet 
wird, die Veranstaltung als eine „Ein-
fluss-Operation“. Wenn man dem Geld 
folgt, scheint es eine Beeinflussungs-
aktion zu sein, die hauptsächlich einem 
Mann, Jeffrey Epstein und seinem Netz-
werk, zugute kam. Die Beweise deuten 
darauf hin, dass Myhrvold und Gates sehr 
wohl Teil dieses Netzwerks waren, noch 
bevor Epsteins Beteiligung an Edge sig-
nifikant zunahm.

Eine Geschichte  
über die zwei Bills

Es lohnt sich, die Verbindungen zwi-
schen den „philanthropischen“ Bestre-

bungen von Bill Gates und Bill Clinton 
in den frühen 2000er Jahren zu untersu-
chen. Insbesondere, wegen der Verbin-
dungen von Epstein und Ghislaine Max-
well zur Clinton Foundation und der 
Clinton Global Initiative zu dieser Zeit. 
Laut dem ehemaligen israelischen Ge-
heimdienstmitarbeiter Ari Ben-Menas-
he lag der Haupt-Fokus der sexuellen Er-
pressungsoperationen von Epstein in den 
1990er Jahren auf Bill Clinton [62]. Eine 
Behauptung, die durch die Aussagen der 
Opfer Epsteins bestätigt wurde. Und eine 
Behauptung, die durch die intime Verstri-
ckung Epsteins zu Personen unterstützt 
wurde, die dem ehemaligen Präsidenten 
zu der Zeit nahestanden [63].

Trotz der Spannungen, die sich aus 
der Verfolgung des Microsoft-Monopols 
durch die Clinton-Administration in den 
späten 1990er Jahren ergaben, war die 
Beziehung zwischen Gates und Clinton 
im April 2000 aufgetaut, als Gates an der 
„Conference on the New Economy“ im 
Weißen Haus teilnahm [64]. Zu den Teil-
nehmern gehörten neben Gates auch die 
enge Epstein-Mitarbeiterin Lynn Fores-
ter (jetzt Lady de Rothschild) und der da-
malige Finanzminister Larry Summers 
[65], der ebenfalls wegen seiner Epstein-
Verbindungen in die Kritik geraten ist. 
Ein weiterer Teilnehmer war der Stabs-
chef des Weißen Hauses Thomas „Mack“ 
McLarty. Dessen besonderer Assistent, 
Mark Middleton, traf sich mit Epstein 

mindestens dreimal im von Clinton ge-
führten Weißen Haus [66]. Middleton 
wurde gefeuert, nachdem Presseberichte 
aufgetaucht waren, die seine Verbindun-
gen zu illegalen Spenden an ausländische 
Regierungen aufzeigten, die für Clintons 
Wiederwahlkampagne 1996 getätigt wor-
den waren. Eine weitere Teilnehmerin an 
der Konferenz war Janet Yellen, Bidens 
derzeitige Finanzministerin.

Gates sprach auf einem Konferenz-Pa-
nel mit dem Titel „Closing the Global Di-
vide: Gesundheit, Bildung und Techno-
logie“. Er erörterte, wie die Kartierung 
des menschlichen Genoms zu einer neuen 
Ära technologischer Durchbrüche führen 
würde und diskutierte die Notwendigkeit, 
jedem Menschen einen Internetzugang 
zu ermöglichen, um die digitale Kluft zu 
schließen und die „neue“ internetbasier-
te Wirtschaft entstehen zu lassen. Zu die-
ser Zeit unterstützte Gates, zusammen 
mit dem amerikanischen Telekommuni-
kationsmilliardär Craig McCaw ein Un-
ternehmen, das hoffte, ein globales In-
ternet-Service-Provider-Monopol, durch 
ein Netzwerk von Satelliten in niedriger 
Umlaufbahn, zu etablieren [67]. Dieses 
Unternehmen namens Teledesic wurde 
zwischen 2002 und 2003 geschlossen und 
wird als Inspiration für Elon Musks Star-
link angesehen [68].

Bill Clinton und Bill Gates traten etwa 
zur gleichen Zeit in die Welt der Philan-
thropie ein: Die Bill & Melinda Gates 
Foundation wurde im Jahr 2000 gegrün-
det, die Clinton Foundation im Jahr 2001. 
Nicht nur das, Wired beschrieb die beiden 
Stiftungen als „an der Spitze einer neuen 
Ära in der Philanthropie, in der Entschei-
dungen – oft als Investitionen bezeichnet 
– mit der strategischen Präzision getrof-
fen werden, die von der Wirtschaft und 
der Regierung verlangt wird, und dann 
akribisch verfolgt werden, um ihren Er-
folg zu bemessen.“ [69]

Andere Medien, wie z.B. die Huf-
fington Post, bestritten jedoch, dass die-
se Stiftungen „Philanthropie“ betreiben 
und behaupteten, dass die Bezeichnung 
„Philanthropie“ zu einer „schnellen De-
konstruktion des akzeptierten Begriffs“ 
führt [70]. 

Die Huffington Post stellte weiter fest, 
dass die Clinton Global Initiative (Teil 
der Clinton Foundation), die Gates Foun-

Nathan Myhrvold und Olga Dergunova, beide Microsoft im April 1998 bei Microsoft Russland in 
Moskau. (Foto: Esther Dyson / Flickr / CC BY-NC 2.0)
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dation und einige ähnliche Organisatio-
nen „alle in die Richtung weisen, dass 
die Grenzen zwischen Philanthropie, 
Wirtschaft und Non-Profit-Organisatio-
nen verwischt werden.“ HuffPo stellt fest, 
dass dieses Modell für „Philanthropie“ 
vom Weltwirtschaftsforum und dem Mil-
ken Institute gefördert wurde.

Es ist auch erwähnenswert, dass meh-
rere von Epsteins eigenen „philanthropi-
schen“ Vehikeln ebenfalls gerade zu Be-
ginn dieser neuen Ära der Philanthropie 
gegründet wurden.

Das Milken Institute wurde von Mi-
chael Milken gegründet, dem berüchtig-
ten „Junk-Bond-König“ der Wall Street, 
der 1989 in 98 Fällen wegen Erpressung 
und Wertpapierbetrugs angeklagt wurde 
[71]. Er saß nur kurze Zeit im Gefäng-
nis und wurde schließlich von Donald 
Trump begnadigt [72]. Milken beging sei-
ne Verbrechen, während er an der Seite 
von Leon Black und Ron Perelman bei 
Drexel Burnham Lambert arbeitete. Dies 
war vor dessen skandalösen Zusammen-
bruch [73]. 

Black war eng mit Epstein verbunden 
und ließ Epstein sogar mehrere Jahre lang 
seine persönliche „philanthropische“ Stif-
tung verwalten, sogar nach Epsteins ers-
ter Verhaftung [74]. Perelman war ein 
bedeutender Clinton-Spender, dessen 
Benefizveranstaltung für den damaligen 
Präsidenten 1995 von Epstein und sei-
nen Unternehmen besucht wurde. Sie bo-
ten Webster Hubbell und Monica Lewins-
ky nach ihren jeweiligen Skandalen in 
der Clinton-Regierung Jobs an. Wie Ga-
tes, hat Milken seinen Ruf, der für Rück-
sichtslosigkeit in der Unternehmenswelt 
stand, in den eines „prominenten Philan-
thropen“ verwandelt. Ein Großteil seiner 
„Philanthropie“ kommt dem israelischen 
Militär und illegalen israelischen Siedlun-
gen im besetzten Palästina zugute [75].

Jahre nach der Gründung ihrer Stif-
tungen sprachen Gates und Clinton da-
rüber, wie sie „lange über ihre gemein-
same Mission“ verbunden waren, die 
vorsah, das neue Modell der Philanthro-
pie zu normalisieren. Gates sprach 2013 
mit Wired über „ihre Streifzüge in Ent-
wicklungsregionen“ und „betont die enge 
Partnerschaft zwischen ihren Organisa-
tionen.“ [76] In diesem Interview verriet 
Gates, dass er Clinton kennengelernt hat-
te, bevor dieser Präsident wurde. Er er-
klärte: „Ich kannte ihn, bevor er Präsi-
dent war, ich kannte ihn als er Präsident 
war, und ich kenne ihn jetzt, wo er nicht 
mehr Präsident ist.“

Ebenfalls in diesem Interview erklär-
te Clinton, dass er sich nach seinem Aus-
scheiden aus dem Weißen Haus auf zwei 

spezifische Dinge konzentrieren wol-
le. Das Erste ist die Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI), die, wie er sag-
te, „größtenteils dank der Finanzierung 
durch die Gates Foundation“ existiert. 
Das Zweite ist die Clinton Global Initia-
tive (CGI), „wo ich versuche, ein globa-
les Netzwerk von Menschen aufzubauen, 
die ihr eigenes Ding machen.“

Die Clinton Health Access Initiative 
(CHAI) erhielt 2009 erstmals eine Spen-
de der Gates Foundation in Höhe von 11 
Millionen Dollar [77]. In den letzten 
zwölf Jahren hat die Gates Foundation 
mehr als 497 Millionen Dollar an CHAI 
gespendet. CHAI wurde ursprünglich 
im Jahr 2002 mit der Mission gegrün-
det, HIV/AIDS weltweit durch „starke 
Regierungs-Beziehungen“ zu bekämpfen 
und „Markt-Ineffizienzen“ zu beseitigen 
[78]. Die bedeutenden Spenden der Gates 
Foundation begannen jedoch nicht lange 
nach der Expansion von CHAI in die Ma-
laria-Diagnostik und -Behandlung [79]. 
Im Jahr 2011 trat Tachi Yamada, der ehe-
malige Präsident des Global-Health-Pro-
gramms der Gates-Stiftung, neben Chel-
sea Clinton, dem Vorstand von CHAI bei.

In Bezug auf die Clinton Global Initia-
tive (CGI), argumentierten Epsteins Ver-
teidiger 2007 vor Gericht, dass Epstein 
„Teil der ursprünglichen Gruppe war, die 
die Clinton Global Initiative konzipierte“ 
[80], die erstmals 2005 ins Leben gerufen 
wurde. Epsteins Anwälte beschrieben die 
CGI als ein Projekt, welches „eine Ge-
meinschaft globaler Führungspersönlich-
keiten zusammenbringt, um innovative 
Lösungen für einige der dringendsten He-
rausforderungen der Welt zu entwickeln 
und umzusetzen“. Die Gates Foundati-
on gab der CGI zwischen 2012 und 2013 
insgesamt 2,5 Millionen Dollar [81], zu-
sätzlich zu ihren massiven Spenden an die 
CHAI und weiteren 35 Millionen Dollar 
an die Clinton Foundation selbst. Zusätz-
lich zu den Spenden der Gates Foundati-
on war auch Gates Microsoft eng in ande-
re „philanthropische“ Projekte involviert, 
die von Clinton unterstützt wurden [82].

Zusätzlich zu diesen Verbindungen 
gründete Hillary Clinton im Jahr 2014 
eine Partnerschaft zwischen der Clinton 
Foundation und der Gates Foundation als 
Teil der „No Ceilings“-Initiative der Clin-
tons [83]. Diese Partnerschaft zielte dar-
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auf ab, „Daten über den Status der Teil-
habe von Frauen und Mädchen auf der 
ganzen Welt zu sammeln und zu analy-
sieren“ und beinhaltete die Zusammen-
arbeit der beiden Stiftungen „mit führen-
den Technologiepartnern, um diese Daten 
zu sammeln und zu kompilieren.“ Monate 
bevor die Partnerschaft bekannt gegeben 
wurde, trafen sich Gates und Epstein zu 
einem Abendessen und diskutierten über 
die Gates Foundation und Philanthropie, 
so die New York Times [84]. Während 
Hillary Clintons erfolgloser Kandidatur 
für das Präsidentenamt im Jahr 2016 stan-
den sowohl Bill als auch Melinda Gates 
auf ihrer Shortlist als mögliche Optionen 
für die Vizepräsidentschaft [85].

Darüber hinaus versuchte Epstein, sich 
direkt an der Gates Foundation zu beteili-
gen. Seine Bemühungen, die Gates Foun-
dation davon zu überzeugen, mit JP Mor-
gan in einem milliardenschweren „Global 
Health Charitable Fund“ zusammenzu-
arbeiten, hätte zu saftigen Honoraren an 
den zu dieser Zeit stark mit JP Morgan 
verbundenen Epstein geführt [86]. 

Obwohl dieser Fonds nie zustande kam, 
sprachen Epstein und Gates darüber, 
dass sich Epstein an Gates philanthro-
pischen Bemühungen beteiligen sollte. 

Einige dieser Kontakte wurden von 
der Mainstream-Presse erst nach der Be-

kanntgabe der Scheidung von Bill und 
Melinda Gates berichtet. Dennoch war 
bekannt, dass Epstein Gates „angewie-
sen“ hatte, an mindestens eine Organisa-
tion zu spenden: 2 Millionen Dollar im 
Jahr 2014 an das MIT Media Lab.

Jüngste Enthüllungen über, in den Jah-
ren 2013 und 2014, stattgefundene Tref-
fen zwischen Gates und Epstein unter-
streichen die Bedeutung, die Epstein 
anscheinend in der Welt der Miliardärs-
„Philanthropie“ innehatte. Wobei Gates, 
Berichten zufolge, behauptete, dass Ep-
stein sein „Ticket“ zum Gewinn eines No-
belpreises wäre [87]. Norwegische Me-
dien berichteten im Oktober 2020, dass 
Gates und Epstein den Vorsitzenden des 
Nobelkomitees getroffen hätten, was da-
mals in den internationalen Medien kein 
großes Aufsehen erregte [88]. Es lohnt 
sich zu fragen, ob es Epstein gelang, sol-
che Treffen mit anderen Personen zu ar-
rangieren, die ebenfalls Nobelpreise be-
gehrten, und ob solche Personen später 
diese Preise auch erhielten. Wenn Epstein 
solche Verbindungen hatte, ist es unwahr-
scheinlich, dass er sie im Fall von Bill 
Gates nur einmal nutzte, auch angesichts 
der Weite seines Netzwerks, insbesonde-
re in der Tech- und Wissenschaftswelt.

Das Jahr 2013 ist auch das Jahr, in dem 
sich Bill und Melinda Gates zusammen 
mit Epstein in dessen New Yorker Re-
sidenz trafen. Danach begann Melinda 
angeblich, ihren bald-Ex-Mann zu bit-
ten, sich von Epstein zu distanzieren [89]. 
Im Zuge der Scheidungsankündigung der 
Gates, war der angegebene Grund dafür, 
dass Melinda von Epsteins Vergangenheit 
und seiner Persönlichkeit abgeschreckt 
war. Es könnte möglicherweise auch mit 
anderen Bedenken zusammenhängen, 
über Melindas Ruf und den Ruf der Stif-
tung, die ihren Namen trägt.

Tatsächlich war 2013 auch das Jahr, in 
dem von der Polizei in Seattle gegen den 
Systemingenieur der Gates-Villa, Rick 
Allen Jones wegen seiner Kinderporno- 
und Kindervergewaltigungssammlung er-
mittelt wurde. Diese enthielt über sechs-
tausend Bilder und Videos [90]. Trotz der 
Schwere seines Verbrechens wurde Jones, 
als er ein Jahr später in der Gates-Villa 
verhaftet wurde, nach seiner Verhaftung 
nicht ins Gefängnis gesteckt, sondern es 
wurde ihm lediglich befohlen, „sich von 

Isabel Maxwell mit Ehemann Al Seckel. (Foto: 
Kirby Sommers Twitter: <https://twitter.com/
kirbysommers/status/1246094838405177345>)
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Kindern fernzuhalten“, so lokale Medien-
berichte. Aus Melindas Sicht könnte sich 
dieser Skandal, in Kombination mit Bill 
Gates zunehmender Verbindung mit dem 
verurteilten Pädophilen Jeffrey Epstein, 
als eine Bedrohung für den Ruf der Bill 
& Melinda Gates Foundation dargestellt 
haben, und zwar lange vor Epsteins Ver-
haftung 2019.

2013 war auch das Jahr, in dem die 
Maxwells mehr in die Clinton Foundation 
involviert wurden. In diesem Jahr mach-
te Ghislaine Maxwells TerraMar-Projekt, 
das offiziell die UN-Ziele für nachhaltige 
Entwicklung in Bezug auf die Weltmeere 
unterstützte, eine Zusage über 1,25 Milli-
onen Dollar an die Clinton Global Initi-
ative als Teil der Bemühungen, eine Al-
lianz für nachhaltige Ozeane zu bilden 
[91]. TerraMar wurde kurz nach Epsteins 
Verhaftung 2019 geschlossen.

Vor allem war Ghislaines TerraMar-
Projekt in vielerlei Hinsicht der Nach-
folger von Isabel Maxwells gescheiterter 
Blue World Alliance, die sich ebenfalls 
angeblich auf die Weltmeere konzentrier-
te. Die Blue World Alliance wurde von 
Isabel und ihrem inzwischen verstorbe-
nen Ehemann Al Seckel ins Leben geru-
fen, der eine „wissenschaftliche Konfe-
renz“ auf Epsteins Insel veranstaltet hatte.

Die Blue World Alliance lief auch un-
ter dem Namen Globalsolver Foundation 
und Xavier Malina, Christine Maxwells 
Sohn, wurde als Globalsolvers Verbin-
dungsmann zur Clinton Foundation auf-
geführt [92]. Er war zuvor ein Praktikant 
bei der Clinton Global Initiative.

Malina arbeitete später in der Obama-
Administration im Office of White House 
Personnel [93]. Er arbeitet jetzt für Goog-
le. Es ist auch erwähnenswert, dass im 
gleichen Zeitraum Isabel Maxwells Sohn, 
Alexander Djerassi, Stabschef im Büro 
für Nahost-Angelegenheiten im von Hil-
lary Clinton geführten Außenministeri-
um war [94].

Gates-Wissenschaft und 
Epstein-Wissenschaft

Während sich die Gates Foundation und 
die Clinton Foundation immer mehr ver-
mischten und letztere Verbindungen zu 
Epstein und Maxwell hatte, scheint es 

auch so zu sein, dass Epstein erheblichen 
Einfluss auf zwei der prominentesten wis-
senschaftlichen Berater von Bill Gates in 
den letzten fünfzehn Jahren hatte – Me-
lanie Walker und Boris Nikolic.
Melanie Walker [95], heute eine gefeier-
te Neurochirurgin, lernte Jeffrey Epstein 
1992 kurz nach ihrem College-Abschluss 
kennen, wo er ihr einen Job als Victoria‘s 
Secret-Model anbot. Solche Angebote 
wurden von Epstein und seinen Kompli-
zen oft gemacht, wenn es darum ging, 
Frauen für sein Unternehmen zu rekrutie-
ren. Es ist unklar, ob Walker tatsächlich 
jemals als Model für das Leslie Wexner 
gehörende Unternehmen gearbeitet hat. 
Sie wohnte bei Besuchen in New York in 
einem New Yorker Apartmenthaus, das 
mit Epsteins Menschenhandels-Geschäf-
ten in Verbindung stand, aber es ist un-
klar, wie lange sie dort oder in anderen 
Epstein-eigenen Immobilien blieb. Nach-
dem sie 1998 ihr Medizinstudium abge-
schlossen hatte, wurde sie für mindestens 
ein Jahr Epsteins wissenschaftliche Be-
raterin. 1999 stand sie Prinz Andrew so 
nahe, dass sie zusammen mit Epstein und 
Ghislaine Maxwell an einer Geburtstags-
feier auf Schloss Windsor teilnahm, die 
von der Queen ausgerichtet wurde [96]. 
Während dieser Zeit erscheint Melanie 
auf Epsteins Flugprotokollen [97] unter 
ihrem Geburtsnamen, Melanie Starnes 

Melanie Walker, heute eine gefeierte Neuro-
chirurgin, wurde von Jeffrey Epstein rekrutiert 
und war laut der Haushälterin ein Geschenk 
für Prinz Andrew. (Foto: The Rockefeller Foun-
dation / Screenshot Youtube: <https://www.
youtube.com/watch?v=v4TnhgXhBC8>)
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[98], obwohl es auf den Flugprotokollen 
wie „Starves“ aussieht [99].

Die enge Beziehung zwischen Prinz 
Andrew und Melanie Walker geriet in 
die Kritik, nachdem Epsteins ehema-
lige Haushälterin, Deidre Stratton, auf 
dem Anwesen der Zorro Ranch, in ei-
nem Interview erklärte, dass Prinz An-
drew eine „schöne junge Neurochirurgin“ 
„geschenkt“ bekommen habe, während 
er auf Epsteins Anwesen in New Mexi-

co weilte [100]. 

In Anbetracht der Tatsache, dass zu 
dieser Zeit nur eine einzige Neurochi-
rurgin, sowohl in der Nähe von Prinz 
Andrew, als auch Teil von Epsteins En-
tourage war, scheint es sehr wahrschein-
lich, dass diese Frau, die Andrew „ge-
schenkt“ bekam, Melanie Walker war. 
Laut Stratton leistete Andrew dieser 
Frau drei Tage lang „Gesellschaft“. 
Das Arrangement wurde von Epstein 
eingefädelt, der zu dieser Zeit nicht auf 
dem Grundstück war. Der genaue Zeit-
punkt des Aufenthalts ist ungewiss, aber 
er fand wahrscheinlich zwischen 1999 
und 2001 statt.

Stratton sagte das Folgende über den 
Aufenthalt [101]:

„Zu der Zeit hatte Jeffrey diese, sie war 
angeblich eine Neurochirurgin, ziem-
lich jung, schön, jung und brillant, und 
sie blieb mit ihm im Haus... An einem 
Punkt hatten wir all diese verschiedenen 
Tees und man konnte sich die Tees aus-
suchen, die man wollte, und sie bat mich, 
einen zu finden, der Andrew noch geiler 
machen würde.

Ich schätze, sie verstand, dass es ihre 
Aufgabe war, ihn zu unterhalten, denn 
ich schätze, die Angst, ich weiß nicht; die 
Angst wäre, dass Andrew sagen würde: 
‚Nein, ich fand sie nicht wirklich so at-
traktiv.‘... Er würde Jeffrey das sagen und 
dann würde sie in der Klemme stecken.

Ich vermute das: Eine andere Theorie 
ist, dass Jeffrey sie wahrscheinlich an-
geheuert hat und sie wusste, was ihre 
Aufgabe sein würde, sein sollte, um die-
se Leute glücklich zu machen... Sex war 
alles, woran sie dachten. Ich meine, ich 
weiß ganz sicher, dass Jeffrey im Ideal-
fall drei Massagen am Tag liebte.“

Einige Zeit später zog Walker nach Se-
attle und lebte dort mit dem damaligen 
Microsoft-Manager Steven Sinofsky zu-
sammen, der jetzt als Vorstandspartner 

In Epsteins Villa in Manhattan im Jahr 2011 von links: James E. Staley, zu der Zeit ein leitender 
JPMorgan-Manager; ehem FM Lawrence Summers; Epstein; Gates und Boris Nikolic, der der 
wissenschaftliche Berater der Bill and Melinda Gates Foundation war. (Foto: Mr. Douglas McGar-
retTwitter: <https://twitter.com/Ltc_Hicks/status/1248578135014223873/photo/1>)
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bei der Risikokapitalfirma Andreesen Ho-
rowitz fungiert [102]. Andreesen Horo-
witz unterstützt vor allem Carbyne911, 
das von Epstein und seinem engen Mitar-
beiter, dem ehemaligen israelischen Pre-
mierminister Ehud Barak, finanziert wur-
de. Das Start-Up-Unternehmen steht mit 
dem israelischen Geheimdienst in Ver-
bindung. Des Weiteren unterstützte An-
dreesen Horowitz ein weiteres von Ba-
rak geführtes Tech-Unternehmen namens 
Toka [103]. Toka erhielt vor Kurzem bei 
der Ausschreibung Verträge mit den Re-
gierungen von Moldawien, Nigeria und 
Ghana durch die Weltbank, wo Melanie 
Walker derzeit Direktorin und ehemali-
ge Sonderberaterin des Präsidenten ist 
[104]. Es ist unklar, wann, wie und unter 
welchen Umständen sich Walker und Si-
nofsky kennengelernt haben.

Nachdem sie nach Seattle gezogen war, 
um mit Sinofsky zusammen zu sein und 
nach einer kurzen Tätigkeit als „Prak-
tikerin in Entwicklungsländern“ bei der 
Weltgesundheitsorganisation in China, 
wurde Walker 2006 von der Bill & Me-
linda Gates Foundation als Senior Pro-
gram Officer angestellt. In Anbetracht 
der Tatsache, dass das Hauptmerkmal 
von Walkers Lebenslauf zu dieser Zeit 
darin bestand, wissenschaftliche Bera-
terin eines anderen wohlhabenden „Phi-
lanthropen“, Jeffrey Epstein, gewesen zu 
sein, unterstreicht ihre Einstellung durch 
die Gates Foundation für diese wichti-
ge Rolle noch viel mehr, dass Bill Gates 
zumindest nicht nur wusste, wer Epstein 
war, sondern auch genug über seine wis-
senschaftlichen Interessen und Investitio-
nen wusste, um Walker einstellen zu wol-
len. Walker wurde später stellvertretende 
Direktorin für globale Entwicklung, so-
wie stellvertretende Direktorin für Son-
derinitiativen bei der Stiftung [105]. Nach 
Angaben der Rockefeller Foundation, bei 
der sie Mitglied ist, beriet Walker spä-
ter Gates in Fragen der Neurotechnologie 
und Hirnforschung [106]. Sie beriet Ga-
tes geheimnisvolle Firma bgC3 [107], die 
Gates ursprünglich unter dem Namen Ca-
rillon Holdings als Think Tank registriert 
hatte [108]. Laut Unterlagen des Bundes 
waren die Schwerpunkte von bgC3 „wis-
senschaftliche und technologische Dienst-
leistungen“, „industrielle Analyse und 
Forschung“ und „Design und Entwick-

lung von Computerhardware und -soft-
ware“ [109].

Während Walkers Zeit bei der Gates-
Stiftung machte sie Boris Nikolic mit Ep-
stein bekannt. Nikolic war der wissen-
schaftliche Berater von Gates. Heute ist 
Melanie Walker Co-Vorsitzende des Glo-
bal Future Council on Neurotechnology 
and Brain Science des Weltwirtschaftsfo-
rums und wurde zuvor zum WEF Young 
Global Leader ernannt. Sie berät auch die 
Weltgesundheitsorganisation, die eng mit 
der „Philanthropie“ von Bill Gates ver-
bunden ist.

Beim WEF schrieb Walker 2016 ei-
nen Artikel mit dem Titel „Healthcare 
in 2030: Goodbye Hospital, Hello Home-
Spital“, in dem sie erörtert, wie tragba-
re Geräte, Brain-Machine-Interfaces 
und injizierbare/schluckbare Roboter-
„Medikamente“ bis 2030 die Norm sein 
werden [110]. Jahre vor COVID-19 und 
den durch den Great Reset inspirierten 
Bestrebungen, das Gesundheitswesen auf 
genau diese Weise zu verändern, schrieb 
Walker, dass das dystopische Szenario, 
das sie malte, zwar „verrückt klingt ... 
aber die meisten dieser Technologien 
sind entweder fast reif für die Prime-
time oder in der Entwicklung“. Natür-
lich nahmen viele dieser Technologien 
dank der Schirmherrschaft ihrer ehema-
ligen Chefs, Jeffrey Epstein und Bill Ga-
tes, Gestalt an.

Im Fall von Boris Nikolic war es so, 
dass er, nachdem er durch Walker mit 
Epstein bekannt gemacht wurde, an ei-
nem Treffen mit Gates und Epstein im 
Jahr 2011 teilnahm [111]. Bei dem Tref-
fen wurde er fotografiert, zusammen mit 
James Staley, damals ein leitender Ange-
stellter von JP Morgan, und Larry Sum-
mers, dem ehemaligen Finanzminister 
und engen Mitarbeiter von Epstein [112]. 
Nikolic war zu dieser Zeit Chefberater 
für Wissenschaft und Technologie von 
Bill Gates. Er beriet beide, die Gates 
Foundation und bgC3 [113]. Laut dem 
Mainstream-Narrativ soll dies das aller-
erste Mal gewesen sein, dass sich Gates 
und Epstein getroffen haben. Außerdem 
könnte dies der Zeitpunkt gewesen sein, 
an dem Epstein den gemeinsamen „Glo-
bal Health Charitable Fund“, in Zusam-
menarbeit mit der Gates Foundation und 
JP Morgan, vorschlug.
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Vor dem Börsengang für ein Gen-
Editing-Unternehmen [116], an dem Ni-
kolic einen $42 Millionen Anteil hatte 
[115], sprach Nikolic im Jahr 2014 mit 
„wachsender Begeisterung“ über Epsteins 
angebliche Vorliebe für Finanzberatung. 
Bemerkenswert, sowohl Nikolic als auch 
Epstein waren Kunden bei der gleichen 
Gruppe von JP Morgan-Bankern. Bloom-
berg berichtete später, dass Epstein diesen 
Bankern regelmäßig geholfen hat, reiche 
neue Kunden zu gewinnen.

Im Jahr 2016 war Nikolic Mitbegrün-
der von Biomatics Capital [117], das in 
gesundheitsbezogene Unternehmen in-
vestiert, welche an „Konvergenz von Ge-
nomik und digitalen Daten“ arbeiten und 
„die Entwicklung von überlegenen The-
rapeutika, Diagnostika und Liefermodel-
len ermöglichen“. Nikolic gründete Bio-
matics zusammen mit Julie Sunderland, 
der ehemaligen Direktorin des Strategic 
Investment Fund der Gates Foundation.

Mindestens drei der von Biomatics un-
terstützten Unternehmen [118] – Qihan 
Biotech [119], eGenesis [120] und Edi-
tas – wurden von George Church mitbe-
gründet, einem Harvard-Genetiker mit 
sehr engen Verbindungen zu Epstein und 
ebenfalls engen Verbindungen zur Edge 
Foundation. Die Investition von Bioma-
tics in Qihan Biotech ist auf der Bio-
matics-Website nicht mehr aufgeführt 
[121]. Churchs Qihan Biotech arbeitet 
daran, menschliches Gewebe und Orga-
ne in Schweinen für die Transplantation 
in Menschen zu produzieren, während 
eGenesis versucht, Schweineorgane für 
den Einsatz beim Menschen genetisch zu 
modifizieren. Editas produziert CRISPR-
Gene-Editing-„Medikamente“ und wird 
ebenfalls von der Gates Foundation sowie 
von Google Ventures unterstützt [122].

Church wurde vorgeworfen, Eugenik 
sowie unethische Menschenversuche zu 
fördern [123, 124]. Epsteins großes Inte-
resse an Eugenik wurde nach seinem Tod 
öffentlich gemacht [125]. Und auch Bill 
Gates, sowie sein Vater William H. Gates 
II wurden mit eugenischen Bewegungen 
und Ideen in Verbindung gebracht [126].

Nach Epsteins Tod im Jahr 2019 wur-
de bekannt, dass Nikolic zum „Nachlass-
verwalter“ von Epstein ernannt worden 
war, was, trotz Nikolics gegenteiliger Be-
hauptungen auf enge Verbindungen zu 

Epstein hindeutet. Nachdem immer mehr 
Details über Epstein öffentlich gemacht 
wurden, unterzeichnete Nikolic das For-
mular nicht, welches seine Bereitschaft 
bekundet hätte, sich als Testamentsvoll-
strecker zu betätigen und übernahm die-
se Rolle letztendlich nicht [127].

Die Epstein-Vertuschung 
geht weiter

Trotz des relativ abrupten Wandels in 
den Mainstream-Medien in Bezug dar-
auf, was bei der Diskussion über die Be-
ziehung zwischen Jeffrey Epstein und Bill 
Gates als sagbar und akzeptabel gilt, wei-
gern sich viele dieser Medien, die meisten 
der in diesem Investigativ-Bericht enthal-
tenen Informationen anzuerkennen. Dies 
gilt insbesondere für den Artikel im Eve-
ning Standard und die merkwürdige Be-
ziehung von Bill Gates zu Ghislaine Max-
wells Schwester Isabel und CommTouch, 
jener Firma, die Isabel früher leitete.

Der wahrscheinliche Grund für die an-
haltende Vertuschung des wahren Aus-
maßes von Epsteins Verbindungen zu 
Gates hat viel mehr mit Gates Firma Mi-
crosoft zu tun als mit Bill Gates selbst. 
Während es jetzt erlaubt ist, über Ver-
bindungen zu berichten, die Gates per-
sönlichen Ruf diskreditieren, wurden die 
Informationen, die seine Beziehung zu 
Epstein und den Maxwells mit Microsoft 
in Verbindung bringen könnten, unter-
schlagen.

Wenn, wie der Evening Standard be-
richtet, Epstein tatsächlich Millionen aus 
seinen Geschäftsbeziehungen mit Gates 
vor 2001 verdient hat und wenn Gates 
Verbindungen zu Isabel Maxwell und der 
israelischen Spionagefirma CommTouch 
öffentlich bekannt werden, könnte das Er-
gebnis leicht zu einem Skandal führen, 
der mit der PROMIS-Software-Affäre 
vergleichbar ist. Eine solche Enthüllung 
könnte für Microsoft und seinen Part-
ner, das Weltwirtschaftsforum [128] sehr 
schädlich sein, da Microsoft ein wichti-
ger Akteur in den WEF-Initiativen zur 
Vierten Industriellen Revolution gewor-
den ist. Die von digitaler Identität und 
Impfpässen bis hin zu Bemühungen rei-
chen, menschliche Arbeiter durch künst-
liche Intelligenz zu ersetzen.
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Es gibt eindeutig mächtige Akteure, wel-
che ein großes Interesse daran haben, die 
Epstein-Gates-Geschichte auf 2011 und 
später zu konzentrieren. Nicht unbedingt, 
um Gates zu schonen, sondern eher, um 
das Unternehmen selbst und andere Top-
Führungskräfte von Microsoft zu schüt-
zen, die anscheinend von Epstein und 
anderen im gleichen geheimdienstlichen 

Netzwerk kompromittiert wurden.

Dies ist kaum ein Einzelfall, da ähnli-
che Anstrengungen unternommen wur-
den, um die Verbindungen von Epstein 
und den Maxwells zu anderen prominen-
ten Silicon-Valley-Imperien zu vertuschen 
(oder eine Gedächtnislücke zu schaffen), 
wie z. B. die von Jeff Bezos [129] und 
Elon Musk [130] geführten Unternehmen. 
Ein Hauptgrund dafür ist, dass die Erpres-
sungs-Operationen des Epstein-Netzwerks 
nicht nur sexuelle Erpressung beinhalte-
te, sondern auch elektronische Formen 
der Erpressung. Etwas, das von Robert 
Maxwell im Auftrag des israelischen Ge-
heimdienstes als Teil der PROMIS-Opera-
tion mit großer Wirkung eingesetzt wur-
de. Es liegt in der Natur der Sache, dass 
elektronische Formen der Erpressung 
durch illegale Überwachung oder Back-
door-Software genutzt werden können, 
um Machthaber zu kompromittieren, die 
etwas zu verbergen haben, aber nicht ge-
neigt waren, sich auf die Ausbeutung von 
Minderjährigen einzulassen, wie diejeni-
gen, die von Epstein missbraucht wurden.

Als Teil der Scheinfirma, die eine zen-
trale Rolle bei der PROMIS-bezoge-
nen Spionage spielte, waren Isabel und 
Christine Maxwell in der Lage, enge ge-
schäftliche Beziehungen zu Microsoft zu 
knüpfen. Sie leiteten ihre nachfolgenden 
Firmen außerdem explizit mit der zuge-
gebenen Absicht, die Arbeit und das Erbe 
ihres Spionagevaters „wiederherzustel-
len“. Diese Tatsachen deuten stark auf die 
Wahrscheinlichkeit hin, dass zumindest 
einige Microsoft-Produkte auf irgendei-
ne Weise kompromittiert wurden: wahr-
scheinlich durch Allianzen mit von Max-
well geführten Tech-Unternehmen. Die 
Tatsache, dass die Mainstream-Medien 
sich nicht um die dokumentierten Verbin-
dungen des Epstein-Netzwerks zu anderen 
Top-Führungskräften von Microsoft in 

der Vergangenheit kümmern, wie Nathan 
Myhrvold, Linda Stone und Steven Sinofs-
ky, macht außerdem deutlich, dass die Be-
ziehung zwischen Bill Gates und Epstein 
zwar zur Jagd freigegeben ist, dies aber 
nicht für Microsoft und Epstein gilt.

Die Verbindungen von Epstein und den 
Maxwells zum Silicon Valley, nicht nur 
zu Microsoft, sind Teil eines breiter ange-
legten Versuchs, die starke Geheimdienst-
komponente bei der Entstehung der mäch-
tigsten Unternehmen des Silicon Valley 
zu vertuschen. Es wurde viel Aufwand 
betrieben, um in der Öffentlichkeit den 
Eindruck zu erwecken, dass es sich bei 
diesen Firmen um rein private Unterneh-
men handelt, obwohl sie seit langem enge 
Verbindungen zu den Geheimdiensten und 
dem Militär der Vereinigten Staaten [131] 
und Israels [132] unterhalten. Das wahre 
Ausmaß des Epstein-Skandals wird nie 
von den Mainstream-Medien aufgedeckt 
werden, weil so viele Nachrichtenagentu-
ren im Besitz der gleichen Silicon Valley 
Oligarchen sind oder vom Silicon Valley 
abhängig sind, wenn es um Online-Le-
ser geht.

Vielleicht der Hauptgrund, warum die 
Militär/Geheimdienst-Ursprünge und Ver-
bindungen zu der aktuellen Silicon Val-
ley Oligarchie nie ehrlich untersucht wer-
den, ist jedoch, dass genau diese Einheiten 
jetzt mit halsbrecherischer Geschwindig-
keit daran arbeiten, die Vierte Industrielle 
Revolution einzuläuten. Was die künstli-
che Intelligenz, die Automatisierung, die 
massenhafte elektronische Überwachung 
und den Transhumanismus zum zentralen 
Objekt für die menschliche Gesellschaft 
macht. Einer der Architekten dieser „Re-
volution“, Klaus Schwab, sagte Anfang 
des Jahres, dass der Wiederaufbau und 
die Aufrechterhaltung des Vertrauens in 
der Öffentlichkeit für dieses Projekt ent-
scheidend sei. Sollte jedoch die wahre 
Natur des Silicon Valley, einschließlich 
seiner bedeutenden Verbindungen zum 
Serien-Kindervergewaltiger und Sexhänd-
ler Jeffery Epstein und seinem Netzwerk 
ans Licht kommen, würde das Vertrauen 
der Öffentlichkeit erheblich untergraben 
und damit das bedrohen, was die globale 
Oligarchie als ein für ihr Überleben ent-
scheidendes Projekt betrachtet.


